
Vi nken bergsch u le verabsch iedet sich au(§ilfu
Trauer und Optimismus beim Somniärfest: Standort wird nächste Woche nach 43 Jahren aufgegeben

Von Steft'en Gerber

Herdecke. Es war ein Freitag, der 15.,
als die Grundschule Vinkenberg im
September 1991 ihr neues Gebäude
bezog. Der alte Bungalow nebenan
musste wegen Asbest nach 20 Jah-
ren Nutzung abgerissen werden.
Die Hiobsbotschaften erfuhren
einen weiteren Höhepunkt, als
nach einem Bürgerentscheid im
März 20L3 feststand, dass der
Standort endgültig aufgegeben wer-
den muss und nun in den Ferien der
Umzugnach Kirchende ansteht.

Zu all dem Getöse passte die Ab-
schiedsfeier: Beim Sommerfest ges-

tern standen Tlommeln im Mittel-
punkt. Offenbarwollten 81 Schüler
und ftinf Lehrkräfte die Vinken-
bergstraße lautstark verlassen.
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fennifer Külpmann von der Vinken-
berg-Sch u I pflegschaft

Bei einigen Redebeiträgen wurde
aber auch deutlich: Neben viel Weh-
mut richtet sich der Blick optimis-
tisch nach vorn, das sei man ,den

Kindem schuldig. Rektorin Michae-
la Franz sagte, dass dieses Gebäude
,,uns allen ans Herz gewachsen ist".
Zugleich versprach sie, dass es nicht
das letzte Schulfest gewesen sei,
dass sie, das Kollegium und die Kin-
der nun mit Mut und Zuversicht
nach vome schauen. Vorerst warte
aber noch eine Menge Arbeit mit
dem Packen der Umzugskisten und
der Gestaltung des neuen Gebäudes

Ftöhliche Kinder, wehmütige Erwachsene Mit dem Sommerfest läutete die Grundschule Vinkenberg ihren Abschied nach 43
Jahren an diesem Standort ein. Dank des Trommelzauber-Konzerts wurde es ein schöner Nachmittag. FoTOS (3): sTEFFEN GERBER

Kinder an die Macht: Luca lsenhorst und

fason Reckers musizierten zu Beginn.

fi.ir den Erhalt getan,letztlich haben
wir den Kampf verloren. Schade.

Rückblick auf Ereignisse
und Danksagungen

tr Rektorin Michaela Franz hatte
eine ganze Liste bei ihren Dank-
sagungen abzuarbeiten. Bürger-
stift ung, Kinderschutzbund,
Pfarrer Christoph Gerdom und
viele andere hätten sich totl in
dastschu[[eben eingebracht.

I Bei ihrem Rückblick erinnerte
sie an viele Aktionen: Musical,
Theateraufführungen, Miniphä-
nomenta, 40-Jahr-J ubilä umsa us-

stellung oder Schulgarten. ,,Eine
Schülerin sagte mal zu mir, dass
hier ein himmlisches Lernen
möglich sei", so Franz.

I Auf einem großen Schlüssel in
goldener Farbe, der im Lehrer-

zimmer hängt, sind übrigens die
Bezugsdaten eingraviert. Der
Bungalow wurde offiziell am 23.
0ktober 1971 eingeweiht, am
13. September 1991 folgte der
Umzug in den mehrstöckigen
Neubau mit den roten Steinen
am Ende des Schulhofs.

I Geschenke verteilte Franz u.a.
a n die Schulpflegschaftsfrauen:

Jennifer Külpmann, Daniela Feng-

ler und Belen Rivera-Winklerwa-
ren darüber sichttich überrascht.

I Nächsten Donnerstag fi ndet
der Abschiedsgottesdienst statt.

ballons in den Himmel stiegen. Da-
rnn hpfacticf rrrqrpn DnctLarton mi+

Überall Trommeln: Auf dem Schulhof machten die Grundschulkinder lautstark auf
sich aufmerksam. Aueh die Eltern Ointen) wurden zum Mitpachen aufgefordert.

schule gut vorbereiten würden: am Vormittag einiges eingeübt. Und
..Hoffen wir. dass die Kinder in Kir- des lrnnnfe sich denn errf dcm


